
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 36 (1946)

Heft: 37

Rubrik: Politische Rundschau

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Links: ir<»r „ F]

Schwärzte«! jj#
land. Auf de ^
DomplatzJ*" ,#
sige
g-eeen die A ^t

_

Ichwarzhand f ;
Eine «a^efV
schenmenge ^ i

sich mit Pjjsi
Art, «V
lanten, *»jr. sgjteit

die «UnfSW^t»
Regierung» ^

CORBIM'
0 <1* IMMXA *Y ^I tWtlftTMt d,«.."*»«

MUUI.MVIfMO «9»,
cofiiino ««t! r

TKÄ
flCWTO.

'•Ml".
'«Z2i.

Rechts: Ein Kursflugzeug Paris-London abgestürzt, mehrere
Tote. Kaum ist die Meldung vom schweren Flugunglück der
,À>ir France bei Kopenhagen publik geworden, als ein Passa-
gierflugzeug der nämlichen französischen Luftverkehrsgesell-
schaft kurz nach dem Start in Le Bourget bei Paris kollidierte
und atastürzte. Wiederum sind zahlreiche Tote zu beklagen.
Unsere Bilder zeigen unten das (Haus, mit dem die Maschine
kurz nach dem Start kollidierte und oben die Absturzstelle

mit den Maschinentrümmern (Photopress)

Unten: Die Mountbattens in Schweden. Admiral Lord Louis
Mountbatten, während des Krieges Oberkommandierender der
Alliierten in Südost-Asien, hat den Waffenrock ausgezogen
und weilt gegenwärtig zu Gast in Schweden, mit ihm seine
Gattin und Töchter. Wir zeigen Lord Mountbatten mit seiner
Schwester am Arm, der schwedischen Kronprinzessin Luise

und seinen beiden Töchtern Pamela und Patricia

Unten rechts: Der Vizekönig von Indien, Feldmarschall Lord
Wavell (vorne links, im hellen Anzug), hat sich nach Kai-
kutta begeben, um die Spuren der schweren Kämpfe, die sich
hier abspielten und die über zweitausend Menschenleben

kosteten, persönlich in Augenschein zu nehmen (ATP)
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XeSkts: kiin Xurstlux^eux ?»rl»-l^onâon ndxestiirsit, mekrere
Vote. Xsum ist 6is MslâunZ- vom sebvvsrsn Xlu^un^Iilelc âer
^ir Xrsnes bei Xopsnbsxsn publiic g^sworäsn, sis sin ?ssss-
AisrkluxssuK âer nàmiicken trsnnösiseksn I^uktvsrbebrsxessII-
sebskt bur2 nseb clsm Ktsrt m Qs Xourxst bsi k>sris bolliâjerts
unâ sbstilr2ts> Wieâsrum sinâ Wblrsiebs ?ots 2U beklagen.
Ilnssrs Xilâer 2eiAsn unten âss Usus, mit âsm <iis àlssebine
bur? nsob clsm Start irolliâisrts unci oben âis Absturzstelle

mit âen Masebinsntrilmmsrn (?botopress>

Ilntsn: vie iVlountdnttsns in SvdweâvNj. ^âmiral b,orâ Qouis
lvlountkatten, wâbrsnâ âss Xriexes Odsàommsnâiersnâsr âer
Alliierten in Lüciost-^sisn, bst cien tVs.tksnrocIc s.usAe?oAsn
unâ weilt Ksxenwârtix ?u <Zsst in Sekwsâsn, mit ibm seine
tZsttin unâ îoobtsr. tVir ?eiASN Ix>râ blountbattsn mit seiner
Lobwestsr g.m ^rm, âer scbwsâisebsn Xronpràessin b-uiss

unâ seinen bsiâen l'öcktern ?smsls unâ Vatrieis.

bintsn reebts: Osr Visàônix von Inâien, XsIâmnrsebaU borâ
tVavsll (vorns iiàs, im bellen ^.nzux), bst sieb nseb Xal-
butta bexsben, um âie Spuren âer sebwsrsn Xâmpks, âis sieb
bier abspielten unâ âis über ûvvoitausenâ àlsnsebsnlebsn

bosteten, psrsöniiob in àKsnsebsin su nskmsn <^.1'?)
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(tn «*Uttenz\ Durchführung. Unser Bild: Peter
iL ^ bärenstarke 'Sennenschwinger, wirft hier
§l'''tat, iJL«onig Willy Lardon auf die Schultern zum

des let^t "«pfrichter Fritz Hagmann (Seen), der
"Neut i" Kilchbergschwinget, der in die Gilde der

(I
*Alen» hinübergewechselt hat (Photopress)
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Einweihung der Sustenstrasse

Auf der Höhe des Sustenpasses, beim Steingletscher, fand die offizielle
Einweihung der zurzeit wohl schönstangelegten iBergstrasse Europas, der
Sustenstrasse, statt. Bundesrat Dr. Philipp Etter, der sich für die Vollen-
dung der gewaltigen Paßstrasse trotz Kriegszeit rückhaltlos eingesetzt
hatte, wurde dabei von der urnerischen Bevölkerung mit einer mächtigen
Urner Pastete beschenkt, worüber sich der Magistrat sichtlich erfreut
zeigte und dann auch prompt an die Verteilung der Pastete schritt (ATP)
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i>i!iTi»iii in in a ti s i sin
Die Teuerung

-an- Der Milchpreisaufschlag, den wir befürworteten,
ist also da, mit 3 Rappen, und es gehören dazu höhere
Käse- und Butterpreise, die man spüren wird, machen sie
doch immer ungefähr das Zehnfache des Milchpreises aus.
Die Frage ist nun, was weiter 741 geschehen habe. Denn
die in vielen Industrien noch lange nicht wieder aufge-
werteten Löhne, sowie die untern Gehälter aller staatlichen
Angestellten, überhaupt alle Einkommen, die nicht von der
grossen Konjunkturwelle profitierten, geraten wieder ins
Hintertreffen. Und es wird uns gesagt, dass die Geduld
einer solchen Entwicklung gegenüber nicht mehr so gut
standhalten werde, wie während des Krieges, da man alles
ertrug in Gedanken an die eine Notwendigkeit, durchzu-
halten und das Seine beizutragen zur Erhaltung unserer
Freiheit. Lohnbegehren überall dort, wo der Lohn nicht
ausreicht, werden sich melden. Die Mißstimmung wird be-
sonders dort gross werden, wo kaum beschlossene Lohn-
aufbesserungen überholt und mehr als überholt wurden
durch die neue Preisgestaltung. Da hat beispielsweise der
Kanton Bern abzustimmen über die wewew BcsoZcZawgren rier
Leftrerscfta/f, praktisch über die Umwandlung der Teue-
rungszulagen in Besoldung. Ein Lehrer sagt uns: «Wir wer-
den also «zwei Suppen aufs Mal auslöffeln» können. Er-
stens verschwindet, was wir nun als Mehrbesoldung, statt
als Teuerungszulage bekommen, in den ersten Zeiten über-
haupt, weil wir uns doch höher versichern wollen und
müssen, im «Prämienkanal» — zweitens frisst uns das er-
höhte Haushaltbudget den Rest weg. Die «Lohnbagger-
maschine» arbeitet eben viel zu langsam und holt immer
zu wenig für uns herauf-aind aus dem trüben Grunde
dieses wirtschaftlichen Schlammasseis ...»

Der Mann hat bestimmt recht. Die «Lohnbagger-
maschine» arbeitet seit je schlecht. Die Bauern, deren Ein-
kommen ja auch ein Lohneinkommen ist und als solches
gewertet werden muss, wissen es ebenfalls. Für die nahe
Zukunft stellt sich aber das Problem so, dass die Forde-
rungen der lohnarbeitenden Konsumenten nach Befriedi-
gung schreien — und das Resultat könnte sein, dass die
höhern Löhne wieder auf die Preise geschlagen werden
und den momentanen Gewinn der Bauern abermals illuso-
risch machen...

Wo soll's hinaus? Die Tcwerwwgr wird wacAse«, hat sie
doch awsser (fem dwpcft/«?/ der ZawdwirfscAa/iZicAe«, Pro-
dw/cfe eiwe </a«2e Reifte awderer Hrsacftew. Tatsache ist
eben, dass das Facwam w der IFaZ/wiri-vcAa/Z, der grosse
Warenmangel, die Ansaugkraft eines grossen Wirbels be-
sitzt, welcher alle Länder mit grössern Lagerbeständen
einfach leersaugen würde, Hesse man die Dinge nur ein-
fach laufen. Unser Land hat mehr Vorräte als die Mangel-
länder; die Saugwirkung des Wirbels möchte uns ent-
reissen, was wir haben. Diese Tatsache besteht. Es ver-
schwindet, erklärlicherweise oder auch unerklärlicherweise,
die in anderthalbfachem Umfange erzeugte Schokolade —
wohin? Es verschwinden Schuhe, Strümpfe, Kleider
Und was tut der Bundesrat dagegen?

Ja, «was gedenkt der Bundesrat zu tun?» Diese Form
der «kleinen Anfrage» aus dem Parlamentsbetrieb wird
wieder einmal zur Landesfrage. Wir sagen sogar: Zur
dringlichen Frage. Denn die Entwicklung kann ein uner-
wartetes Tempo einschlagen, und wenn die Preisbildungs-
kommission, die ja noch immer die Betrogene im Spiel

war, dem mächtigen Druck der «Ausverkaufsfolgen» wei-
chen muss und in derTextil- und Schuhbranche glattweg
alles bewilligen wird, was die veränderten Einkaufsbedin-
gungen des Weltmarktes diktieren, dann brauchen wir uns

mit dem sogenannten «Dollarkursproblem» nicht ö® jl
zugeben. Das heisst: Dann wird die Teuerung Gen ^wert des Frankens so gesenkt haben, dass wir wie»®Jn
«wirkliche Parität» mit dem Dollar besitzen. Hü" yl
wäre die «natürliche Bremse» für den Ausverkauf V -
da.

Es gibt Leute, die sich vor einer solchen L<isuD^_
das heisst vor der Lösung durch eine «natürliche j
rung» — nicht fürchten. Sie sagen, damit werde au

innere Wert unserer Schulden herabgesetzt und ein e
^

lieberes Verhältnis zwischen Schuldenlast und F'

geschaffen. Das könnte stimmen, wenn wirklich <»

einkommen in absehbarer Zeit der Teuerung nac ^
würden. Man möchte nur erfahren, für weZcAe fflt

sich unsere Landesregierung entschliesst. Entwe ^den Preisstop im national und international -fflj

Umfang — oder für die Angleichung durch die T«
g,

und das Aufholen durch möglichst rasche Lohnangl®' ^
(Die Pen/wer wwcZ die PoeGow.s ftez ft r/er d«r//ew
wicAZ vergesse« werden/ SieAe die noeft nicftZ
s/cAer/e H i Zers 1;ersicAe<raw9 mit den nranc'AeworG ®

fteZöcAeZ/e« Pen/enftö'Aen /J

Tempo in Paris ^
In Paris geht es doch voran, und wie es scheiuH^j,

es für den Rest der Verhandlungen noch schneller

gehen. Die Ueberraschung der letzten Tage war ~

scAiefta»// der t/VO-Ta^nngr dnreft die Grossen FW "

ße-

gunsten von Paris. Sehr wahrscheinlich war die

schluss die Folge einer Unterredung, über vvelc

Communiqué in die Welt hinaus gesandt wurde: F ^jji
ferrednn(7 zwiscAe«. S/aiin wnd MoZofow. In welcher ^
die Russen diesen Vorschlag gemacht, davon hat /
nichts vernommen. Genug, dass «Paris nun vorg ä
dass ein Ergebnis zu erreichen versucht wird, ko ^
was es wolle. So wenigstens sah es aus. Aber 1" yieh

haben die Russen ihre alten Ziele nicht aufgegeben ^0
leicht müsste man annehmen, die Verschiebung
Versammlung bedeute für sie ZeiZ^ewiww, mw « ^
maZs dwreft neoe Fersc/de^Mwg'Sfaaaouer — Zed ^winwe« — und damit neuerdings der UNO-Arbei jjji

Bremsklotz anzuhängen. Bis auf den Tag, wo
Bereich der russischen Macht die Dinge so weit st» ^ #

haben, dass Moskau eine Friedensregelung nicht i)>.

fürchten braucht? Wer weiss das! In einem Mo»®

einem halben Jahr — oder noch später wird man es

Jedenfalls ist in /bdc/arien after McmarcÄie d»

ft/i/c aftr/ßs/ftnwof worden. Und zwar nach den 1» ^der «Balkan-Demokratie». Das bedeutet nicht
eine Verfälschung des Resultats, sofern angenom® pfr

den kann, dass die herrschende «Vaterlandspar ^ Pj

sächlich die Volksmehrheit auf ihrer Seite habe. „gc®

es sollen 90% der Stimmberechtigten zur Urne g

sein, und von diesen 90% hätten sich 95% für »' ßrif
blik ausgesprochen. (Die Russen sagen, es wäre 1

pr'*

chenland genau so herausgekommen, wären nur
tischen Bajonette nicht dagewesen! Das ist zweifei' ^
denn die «EAM»-Leute würden alles auf 01®^ puffl
drängt haben, was nicht links orientiert ist!) D'
rische Abstimmung wird im Westen als Sie<7 pi®"

ausgelegt. Insgeheim überlegt man, ob «Republ®^
am Ende als Sowjet-Republik» gelesen werden »»' d®

denfalls bedeutet die Errichtung dieser Republik ® V

von Russland bezweckten Konsolidierungen, we

Abschluss des Friedens unter Dach gebracht werde»^#'
Die «antifascistische Welt» soll einem Bulgarie»;
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Vie Reuerung

-au- ver Alilebproisaukseblag, äsn wir liekürworteteu,
ist a.1so à, mit 3 Rappen, und es geliöreu àu böberv
Läse- und Lutterpreiso, die man spüren wird, maeben sie
doeb immer ungskàkr das ^eknkaebe de« Ailobproise« «us.
Die Liage ist nun, wag weiter 7p gesebeben babe. Oenu
die in vielen Industrien noeb lauge niebt wieder aukge-
werteten Löbne, sowie die untern Dvbälter aller staatlieken
Vngestellten, überhaupt Alle Linkommen, die niebt von der
grossen Ronjunkturwelle prokitierten, geraten wieder ins
Rintertrekken. lind es wird uns gesagt, dass die lleduld
einer soleken Lntwloklung gegenüber niebt mebr so gut
Standbalten werde, wie wäbrend des Krieges, da man alles
ertrug in Dedanken an die eine Notwendigkeit, dureb/ui-
kalten und das Leins beizutragen xur Lrbaltung unserer
Lreibeit. Lobnbegebren überall dort, wy der Lobn niekt
ausreiobt, werden sieb melden. Oie Uiöstimmung wird be-
sonders dort gross werden, wo kaum beseblossene Lobn-
aulbesserungen überbolt und mebr als überbolt wurden
durek die neue Rreisgestaltung. va bat beispielsweise der
Ranton Lern abzustimmen über die neue« LesaànAe« à/ârersakla/k, praktiseb über die Umwandlung der Reue-
rungsimlagen in Lesolàung. Lin Lebrer sagt uns: «Wir wer-
den also «2wei Luppen auks Aal auslökkeln» können. Lr-
stens versobwindet, was wir nun als Nekrbesoldung, statt
als Reuerungs-mlage bekommen, in den ersten Xeiton über-
kaupt, weil wir uns doeb böber versiobsrn wollen und
müssen, im «Rrämienkanal» — Zweitens krisst uns das er-
böbte Ilauskaltbudget den Rest weg. Oie «Lobnbaggsr-
masebine» arbeitet eben viel 7u langsam und bolt immer
2u wenig kür uns berauR-und aus dem trüben (Zrunde
dieses wirtsebaktlieben Soblammassels ...»

ver Nann bat bestimmt reebt. Oie «Ooknbagger-
masebine» arbeitet seit je soblsebt. Oie Lauern, deren Lin-
kommen ja aueb ein Lobneinkommen ist und als solebes
gewertet werden muss, wissen es ebenkalls. Lür die nabs
^ukunkt stellt sieb aber das Rrob lein so, dass die Lorde-
rungsn der lobnarbsitenden Rons amen ten naeb Lekriedi-
gung sobreien — und das Resultat könnte sein, dass die
ködern Löbne wieder auk die Kreise geseklagen werden
und den momentanen Oewinn der Lauern abermals illuso-
riseb maeben...

Wo soil's binaus? Die TVaeru«/? uuirc/ reac/ise«, bat sie
doeb ausser ckem ^u/scàA àr kauckuurkse^a/kkie/ie« /bo-
à/cke eì«e Aause Rei/îs auc/erer l/rsae/îe«. Ratsaobe ist
eben, dass às Racuum M à lLskkAiirtsc/ia/t, der grosse
Warenmangel, die àsaugkrakt eines grossen Wirbels be-
sitöt, weloker alle Länder mit grösssrn Lagerbeständen
einkaeb lssrsaugen würde, liesse man die Dinge nur ein-
kaeb lauksn. Unser Land bat mebr Vorräte als die Alangel-
länder; die Laugwirkung dos Wirbels möebte uns ent-
reissen, was wir baben. Diese Ratsaebe bestebt. Ls ver-
sebwindst, erklärlieberweiso oder aueb unerklärlioberweiso,
die in anàertbalbkaebom Lin lange erzeugte Lobokolade —
wobin? Lg versebwinden Lebube, Ltrümpke, Kleider...
lind was tut der Lundesrat dagegen?

da, «was gedenkt der Lundesrat r.u tun?» Diese Lorm
der «kleinen àkrage» aus dem Rarlamentsbetrieb wird
wieder einmal /ur Landeskrage. Wir sagen sogar: /mr
dringlieken Lrage. Denn die Lntwieklung kann ein uner-
wartetes Rompo sinsoblagen, und wenn die Rroisbildungs-
Kommission, die ja noeb immer die Betrogene im Lpiel
war, dem mäebtigen vruek der «àsvorkaukskolgen» wei-
oben muss und in der Rextil- und Lokukbraneke glattweg
alles bewilligen wird, was die veränderten Linkauksbedin-

gungsn des Weltmarktes diktieren, dann brauoben wir uns

in il dem sogenannten «Oollarkursproblem» niebt ^
Zugeben. Das beisst: Dann wird die Reuerung clen ^wert des Lrankens so gesenkt baben, dass wir
«wirkliolie Rarität» mit dem Dollar besitzen, lind
wäre die «natürliebe Lremse» kür den Vusvsrkauk V «

'în- ^Ls gibt Leute, die sieb vor einer soleben
das beisst vor der Lösung dureb eine «nntürlieoK r

laing» — nickt l'ürebten. Lie sagen, damit ^'nrde au

innere Wert unserer Lebulden bsrabgeset'/t und ew k
^

liebere« Verkältnis 2wiseben Leliuldenlast und Ll
gesckakkvn. Das könnte stimmen, wenn wirklieb ^
einkommen in absebbarer ^eit der Reuerung nao

würden. Alan möebte nur erkabren, /ür «-o/aâe

sieb unsere Landesregierung entscbliesst.
den Lreisstop im national und international
Ilmkang — ocker kür die Vngleiebung dureb die W ^und das àkbolen dureb mögliebst rasebe Lobnaugiel ^/?e«?«er a«ck die Re«s?o«sdesär/er Mr/te» ^^
«ic/it verAMse« eeerde«/ L?âs die «aeâ »ie/d
sieüerke ^t/ersver«ieâe»'anA mit c/en ?na«e/te«orts ttt

be/ae/udken Ke«/en/rö/ieu /)

Rempv in Raiis ^

In IVris gebt es doeb voran, und wie es

es kür den Rest der Verkandlungen noeb sobneller

geben. Die lieberrasebung der letzten Rage vi'ar L
so/tiebunA der i/V?i-?'ar/u«r/ àrc/i dis Lrosssn /'â M-

gunsten von Raris. Lebr wabrsebeinlieb war âi6 ^
sekluss die Lolge einer linterredung, über l?»

Communiqué in die Welt binaus gesandt wurde: V ^?sr/sdu«A ZAiiss/is«. Lkari« u«d I/oiokou'. In welebei

die Russen diesen Vorseklag gemaebt, davon bat
^ ^

niebts vernommen. Oenug, dass «Raris nun vorg A
dass ein Lrgebnis 2U erreiebsn versuebt wird, K»

was es wolle. Lo wenigstens sab es aus. Vber
baben die Russen ibre alten Xiele niebt aufgegeben-
leiebt müsste man annebmen, die Versobiebung
Versammlung bedeute kür sie /isà/euà«, am ia
mais àre/è «eiie Rersc/de^xu«ASma«öv6r — gjH
?«i««e« — und damit neuerdings der liNOWrbei N

Lremsklot?. anxuliängen. Lis auk den Rag,
Lereieb cler russiseben Ä-laebt die Dinge so weit sta z»

baben, dass kloskau eine Lriedensregelung niebt lN b

kürobten brauebt? Wer weiss das! In einem AM»
einem kalben dabr — oder noeb später wird man ns

dedenlalls ist in à/Avà» über Ucmarâ'e ^
b/i/c abAeskimmk a?c»rde«. Lud «war naeb den ^

der «Lalkan-Oomokratie». Da« bedeutet niebt ^
eine Verkälsebnng dos Resultats, sokern angsnomw
den kaun, dass die berrsebende «VaterlandspiU
säeblieb die Volksmebrbeit auk ibrer Leite kabe-

es sollen 90^ der Ltimmbereebtigten 2ur Orne
sein, und von diesen WA bätton sieb 93A kür ^
blik ausgesproelmn. (Die Russen sagen, es wäre ^ >,r>'

obenland genau so berausgekommen, wären
tisoben Lajonotte niebt dagewesen! Das ist ^weikel

^

denn die «LVU»-Leute würden alles auk â d ^l^
drängt liaben, was niebt links orientiert ist!) D>

risobe Abstimmung wird im Westen als LieF p!^
ausgelegt. Insgebvim überlegt mau, ob «Republ^V
am Lüde als Lowjet-Republik» gelesen werden
denkallz bedeutet die Lrriobtung dieser Republik 6

von Kussland bezweckten Ronsolidierungen, ^ ^1^'
rXbscbluss dos Lriedens unter Daob gebraekt werd6l^cl>^
Die «antikasoistisebe Welt» soll einem Lulgariev,
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Kö

«Wf** .putschen Ursprungs samt allen mit der
Pf" milder °i"PGzität belasteten Mächtigen ausschifft, ei-

ist der gewähren — im Interesse Russlands!
Geschehens. Und rf/esm Bulgarien,

Aeïâk' ?**' ®ö®ste man Dedeagatsch, das Fenster an
Londy ' ^'ähren

/)je'1 Washington fürchten aber noch etwas an-

ffeA-o
" ttp/rtfWi/i /.«««, wn.s- ei« Kö/w/m'eA

m <fôe <<s?/dsZ«mvcAe Ko«-
Warzen*nrEin Slavenstaat, der vom

liegend ^ie Adria reicht, fesselt die hinter
Ügand^" Länder Ungarn und Rumänien ganz ein-

[basierend? Block, ganz anders als es die zwei
-

d
sollte «na ^f)oigreiche in der Vergangenheit getan.

^bergfjjjp ^&««iew, in der Furcht vor griechischen
[isffel noch"' .'®^?r Union anschliessen, würde der Sperr-

•1
einen rf ®"' Gcberdies miisste nachher Griechen-

u^nheit d T* .aushalten wie nie zuvor, und die An-
**te dai*»^ britischen Flotte und Armee in der Aegäis
l'eberleo-^ ^®!"®wigt werden müssen.

gen wir auch, dass die Russen nach der grossen

bei
Red, vOnByrnesin Stuttga r tpfiffen r„, » - - — - - o

«7^ össen, welche Ziele sie in ihrer deutschen

r Und
®"esehr rasch erreichen müssen. Byrnes sprach

JCfUn» J rötlich aus, dass USA nicht länger die Sabo-
fir#.?, '"«8 f Otsdnmu. A Kl.« wollen. D?'<?

Zowew/V.v.s'cV« 6e-

!."'«®en d —^»«ci-uug uer joesiimmungen über das
'tâche v?, "Raubten Industrie» dränge sich auf. Das
es

di,

%o«o„e

i. "g de, G ' voi\ nient langer aie >

.»i^Aa/z^nlotsdamer Abkommens dulden wollen.
«cerde «»/sse eo« de« Zo«e«/e.s,se/

,^'uiDen r] Aenderung der Bestimmungen über das

,'tsche V^lV*®^"bten Industrie» dränge sich auf. Das

a
brauch nach Byrnes soviel exportieren können,

fi
*l'e Ad' ' notwendigen Importe zu bezahlen,

h i*®"oö/v *®®®® der Russen ging der Vorwurf, sie erhöhen
l|Ä<lih wr (««/eeue« r/ucw/«;»« — was liacn
feinen ^"Sängig sei. Nur die abgelieferten Ma-

ph vgj,i
**®n als Reparationsgut zu betrachten. Schliess-

%ea der amerikanische Aussenminister einen bal-
f'le en für die Deutschen, damit -sie überhaupt in

^ ï'ried hinein sehen könnten. Die Bedingungen die-

r Grenzt Düssten ihnen bekanntgegeben werden. Was
G® Endgm^en angeht, bezweifelte er ganz offensichtlich
%i. § "gkeit der «provisorischen Abmarkungen» im

U.Wn Gebiet bis zur Oder und Neisse sei Russland
ksst m

Verwaltung übergeben» worden. Das

_ ging
" nws der Am/enefew FrodwAfio« was nach

Ähil ill «' U ô viuiutn. JL/CIÖ

L ''n West -
dass USA und wahrscheinlich auch die

ra Sollen n'^hte mit Russland über diese Grenze mark-
i« >

bedeutet einen »icmive« Uor.sdo.s,s Mme-
ski® ^D-suckln 2« eroöer«. Genau wie
Ii zu» p. oe, die von angeblichen russischen Ab-

au p
.^®Rgabe Schlesiens an Deutschland und Ga-

h "tscheu Hnff^ frechen, einen Versuch bedeuteten, die
G

®

Ringen zu mobilisieren — gegen die Russen.
"|e,

die deutschen Sympathien ist in vollem

Ï5? ^de!f'n"*? ~ Gittern Leidwesen der Fran-
tor®* »1 f ®''® versichert, das« die ÄwAr deufscÄ

Rnd sn
'Gaar AäDe« sie im tUesie« e»/.2w-

0.^n, üie einer vagen Umreissung ihrer Reichs-
L; "" vorstpn«^^..^^ Westen fest, nach Osten aus-

^<>n dp« u- spricht er der geschlagenen
" Dit wpitm'" ^ «Feremiflde» Sfoafe« DewrfscA-»eih » Dit vvpÛU- d^en «Keremigrre« SYoafe« Dewk

.'Rationaler" selbständigen Bundesstaaten und
Keh ren a d

^ oberster Behörde.

üi„„ ' Und wau ?h'o haben somit erfahren, worum es

Ü^' bissen ^ ^ heftig gegen Byrnes polemi-
Wa Seschwip Rassen, dass es zu handeln gilt. Sie
C51® zur p u".' ^onigstens bis Anfang dieser Woche.
V^öduk« ' ebung von Reparationen aus der laufen-
b ri^^gen «k

* ^ sagen haben, weiss man aus ihren
apfj Tat eb rf •

italienischen Reparationen, Es ist
® alg a„ a anzunehmen, Reparationen könnten

» Per «laufenden Produktion» bezahlt werden.

Ob man nun Warentribute erhebt, oder von einem Lande
Geld verlaugt, das es nur durch Warenverkauf verdienen
kann, kommt auf eins hinaus. Es sei denn, man kehre
zum Versaillersystem zurück, das Milliarden und Milliar-
den aus Deutschland abzapfte, sie dem Reiche nachher wie-
der vorstreckte, um sie später als «eingefrorene Guthaben»
zu verlieren. Die Russen wollen die Schuldnerländer voll
beschäftigen, die Wirtschaft auf höchste Touren jagen und
aus einer solchen voll laufenden Wirtschaft Güter auf Re-
parationenkonto beziehen. Bis. in Paris oder sonstwo über
das deutsche Problem gesprochen wird, soll im Ostteil des

Reiches dieses System völlig funktionieren, und die Alliier-
ten sollen sich davon überzeugen, dass man o«/ rfiese
IFe/.s'p — und «wr auf diese Weise— »o« tfe« /Ißwf.scAe«
/fw//e«7,sY.7«77/7c/»«r/ß« be/coffimen M««e. Zugleich wollen
sie ihren Verbündeten demonstrieren, dass einzig cKeses

System für das deutsche Volk erträglich sei, da ja eine
hochentwickelte Industrie an und für sich zur Ueber-
Produktion neige. Den Ueberschuss könne man vorweg
abtransportieren. Der Rest versorge das deutsche Volk
hinlänglich oder sogar reichlich...

Die Londoner Palästina-Konferenz,
die anscheinend mit Paris und mit Deutschland gar nichts
zu tun hat, kann durchaus verglichen werden mit den
russischen Versuchen, in ihrer Machtzone volle Gewalt
über die weitern Entwicklungen zu gewinnen. Denn
schliesslich ist der nahe Osten für England — und für
USA — das, was der Balkan und Ostdeutschland für
die Russen. Griechenland wird wieder Königreich — die
britische Flotte bleibt als Garant in der Nähe, und die
Armee, die Athen räumt, bleibt doch in Reichweite der
Hauptstadt. Hier also haben die Engländer das Heft in
der Hand. Aber sie müssen aweA PôÀïsKwa -«.v'erfer sicAer
1« c/ie //««r/ öe/comme« — überhaupt die labilen Beziehun-
gen zur ganzen arabischen Welt in eine erträgliche Sta-
bilität zurückführen. Erst wenn dies gelingt, kann Lon-
don wieder mit ganzer Kraft an der Seite der USA arbeiten
und die Ziele verfolgen, die in Paris, an der nahenden)
Deutschlandkonferenz der vier Aussenminister, und an der
verschobenen UNO-Tagung so zäh verteidigt werden.

Die Londoner Konferenz leidet an einem Mangel, der
vielleicht zu ihrem Vorteil ausschlägt. Die «JewisA Mc/enc»/»
Aaf es «6f/e/eA«7, De/e^iierfe zu sende«. Ebenso wollen die
Paf«sD«ö-Mra6er «icMs «o« einer TeiinöAme wissen. Es
bleiben also die britischen und die Delegierten der ara-
bischen Liga übrig. Eingeweihte sagen: Die Leute, die
es eigentlich gar nichts angehe. Araber und Juden in
der grosen Masse kämen ganz gut miteinander aus, und
es seien überhaupt nur die Politiker und die kleine poli-
tisierte Schicht, die sich schlügen. Immerhin sei diese
politisierte Schicht unter den Juden ziemlich erweitert
worden, seit die Engländer die Einwanderung gesperrt.

Als böse Ouvertüre zum Stück, das nun an der Rund-
tisch-Konferenz gespielt werden soll, haben die ;W/scAe«
Terror/ste« in PaMsDna eine yl£#e«ifatasene losgelassen,
welche den gesamten Eisenbahn- und Strassenverkehr

völlig lahmlegte. Die britische Zivilverwaltung hat mit
dem «zivilen Ungehorsam» der jüdischen Nebenregierung

zu kämpfen und strengt sich an, der Schwierigkeiten eir
zu werden — immerhin mit britischem Gleichmut. Scharrel

schlägt schon die Polizei drein. Die DanssncAnn^en M«

FaAncfnnoew nacA M De«täfer« erreichen einen Umfang, wi

ihn das unruhige Land bisher nie erlebte. Auf London

aber wird das keinen besondern Eindruck machen eben

weil die «Akteure» nicht an der Konferenz teilnehmen.

Umgekehrt aber scheinen sich die jüdischen Terroristen

nicht darum- kümmern zu wollen, was m London -

schlössen wird. Irgendwie hängt also diese Konferenz

in der Luft und beschliesst «neben der Realität vorbei»,

ob nun eine «Kantonisierung» des Landes oder gar eine

förmliche Teilung in jüdische und arabische Gebiete be-

schlössen werde.
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ààdvn l'rsprungs samt «lien i»it >b'r
!!^ «Mer "^plixität belasteten Niiebtîgen aiisselìittt, id-

i«t à gowäbren — im lnt»u-esse Iì»ssla»ds!
^ît 'ìes Vi-seli«dleus. vnd âî/tt Bulgarien,
^vsz.-' â.u, inàte maii vedi-agatseb. à5 kenster an

"^^^liien...
^âsbingtou lüreliten al>er uoeli etwas un-

^ Mà/«e k<?M/â ira„„^ m».«,' <?i» kà,V/,via/,
^âe, ?» à ««iiâami.>>'a/,e k»„-

^àvzkzg.^ à à<rete„. kin Llaveustaat, der vom^ di,> /Olria reiebt, kesselt ilie liinter
Ränder vngarn uncl kumänie» ganx ein-

^àljzjg^ ?î> russisvken Bloek, »uni? anders, als es clin xwei
á

«»lite in <ier Vergangenbeif getan.
^>Wtkp ^à»ie„, in à- kurebt vor grieebiseken

ilg^'^âàkr Union ansobliessen, wüiale der Lperr-
â kià ^ r^vr. lleberdies müsste naekker Vrieoken-

e^uligU ^
î'uek ausbalten win nie xuvor, »mi à .Vn-

^tiseken Glotte und ^imee in der ^e^Ain
lichgrlst,^ ^'ewigt werden müssen.

sen wir aued, das« à küssen naeli >Inr grcissen

ì>«!
ksd. V 0 n L >' r n e s i n L t u t t g u r t

l^^un»«â Ulìissen, welobe diele sin in ikrer deutseben

r avâ u rasek errvieken müssen. Byrnes spracli
kl»

^ aus, dass KL/V niebt lîinger die Labo-
Và-,.5. t otsdam». ,VN1^ » u..>à wollen. via

do„e„/àsei„ de-

!.">uivsn u —" uuA uvr ovsrimwungen über das
'îsellk ^^rlau!,ten Industrie» dränge sieb aut. vu«

^8
^ âi

de âus, oass k .^.V nieur jauger oie '

>
^damer Vliboinmens duidiui wol!«u>.

werde- ^àc/da»,/., „,àe v»,, à, Xo,/n,//n.v8uV
.1^' ^ ^onlleiun^ der Zt;8timmunì>6n übni' duL

^ek«z v^^^^îâut'tkin Iinlnstrin» lirün»t! 8ioi> unk. I)u8

à ^ br-,/i nnok I^^rnn8 »nvinl nxin>rtinr«ni könnnn,
d

â>k âu ' âio notwnin!î»en Importo xu bexuklnn.

k
àer küssen AivZ àvr Vorwnrk, sie erköken

à^Ill ' "»» 'XN, ktttt/NttttNN / WU.8 nunn
unAÄnssiA sei. I^lur äig ud^eiiekerten Nu-

.à Vh»i.
âk«v uls keparâtionsKut xu betraoktev. Lokliess-

ätzßll âkr uinvrikunisoin; ^ussenminister einen bal-
^ ^ur (iie Dentseiien, liumit sie iii>erin>n>>t in

?r!ßU^^ iìiilniil seken könnten, vie ve«Iin» nn»en -lie-

r
Müssten itinen ìiekunnt^e->ei»en werden. VVus

n^ Ki»àî?^vo Änxekt, kesiweit'elte er niunx okkensielitlieli
^k». ^ "^Keit äer «provisoriseken /Vinnurkun^en» ini

«?.^0lvv '«t dis -ur và und ^eisse sei kussiund
îkszt j« Verwaltung üdergeben» worden, vas

6'ng
^ au« l/er àu/êmàn /^roà/rà'om wus nueli

.à>A tVk-/ " ' dlLâ. und vradrsedeiniied une!, die

-Ä ^leil ,?^âte mit itnsànd üi>er -liese viu-nxe murk-
i° ^ bedeutet einen massive,? ko,sà ^?ne-

^r«uet>^ Sz/mM^ie» Za erode,,,, venuu wie
r àtîîn?à r>..

âie von angeblieden russisoden ^d-
iìn p ^icAàe Sodlesiens un veutseldund und vu-

di^^àen vott^ ^k>'veken, einen Versuvd bedeuteten, die
e

^ Gingen ^ìlNAen xu mobilisieren — gegen dis küssen.
um die deutseken Z)-mputbien ist in vollem

^de^à"!^ "um bittern veidwesen der Krun-
dü? ^ mü°^ ."^seben vsrsiebert, ,/ass âe ku/,r ckeikscd

lind «n
^^ die Saar dätten sie im lkesie» ei„zu-

die «î/^- » vugen vmreissung ilirer keiebs-ì r ^ursteN«^^..^^ besten test, nueb Osten uns-
de,, m. ^»uneu, s,,riebt er der geseblugenen

' " -ait webm'" ^ «kàmAie». àà veà/,-»^ ' Wit wenn- «^ermmAtem d'àà và'
w^kìtionul.», " ^dl.stündigen kundesstuuten und

tkt ^en » ^ oberster Rekorde.
' ^Ud wm,. àn buben somit erkabren, worum es

^vissvn d^v ^ ^"ìe>> beltig gegen Ruines polvmi-
Kesebw!» aussen, dass es xu bandeln gilt. Lie

^ --ur ^"'^«tens bis Vnkang dieser V/oebe.
^vr. ^duktio^ ^àng von keparationen aus der lauten-

2u sagen kaken, weiss man aus ibren
d'xlî italieniseben Reparationen, Rs ist

^ ^Is m. anxunebmen, keparationen könnten
8 der «lautenden kroduktion» bsxaklt werden.

t)b man nun tVurentribute erbebt, oder von einem Rande
Veld verklagt, das es nur dureb Warenverkauf verdienen
kann, kommt ant eins kinuus. k» sei denn, mau kekrs
sum Versaillers.vstem xurüek, das Milliarden und àlilliar-
den aus ventsebiand ubxapkte, sie dem keiebs naekker wie-
der vorstreckte, um sie später als «eingefrorene Vütbaben»
xu verlieren, vie küssen wollen die Lobuldnerländer voll
besebüttigen, die Wirtsekatt aut böebste Touren jagen und
aus einer soleben voll lautenden Wirtsekatt Väter aut ke-
purutioneukonto bexieben. Lis. in kuris oder sonstwo über
das deutsebe vroblem gesproeken wird, soll im Vsttvil des
kei< bes ilivses Lvstem völlig funktionieren, und die Alliier-
ten sollen sieb davon überxeugen, dass man «?,/ riiese
Weise — und „ur aut diese Weise— ,.'0„ rie„ Ve„ise/,e„,
/ie„/e„ise/„,V/i,/?,„r/e„ dedomme„ dö„„e. /ugleieb wollen
sie ibren Verbündeten demonstrieren, dass einxig rtiese«

K^stem tür das deutsebe Volk vrträglieb sei, da ja eine
boebentwickelte Industrie an und kür sieb xur lieber-
Produktion neige, ven vebersebuss könne man vorweg
abtransportieren, ver kest versorge das deutsebe Volk
binlänglieb oder sogar reiekliek

it i e l, o n d o ner k a 1 ä s t i n a - k o n k e r e n x
die unsebeinend mit karis und mit Veutseblavd gar niebts
xu tun bat, kann durebaus verglieben werden mit den
russiseben Versunken, in ibrer Naebtxone volle Vewalt
über die weitern kntwieklungen xu gewinnen. Venn
sebliesslieb ist der nabs Osten kür kngland — und tür
VLV — (las, was der Balkan und Ostdeutsebland kür
die küssen. Vrieekenland wird wieder königreieb — die
britisebe klotte bleibt als Varant in der käbe, und die
^rmee, die /Oben räumt, bleibt doob in keiebweite der
ttauptstadt. kier also baben die vnglandsr da« kett in
der kand. .Vl,er sie müssen «uei, kaààa mieÄer sie/,er
i„ „lie à„Â àeicomme„ — überbaupt die labilen Lexiekun-
gen xur ganxen arabiseben Welt in eins erträgliebe Ata-
bilität xurüekkllbren. vrst wenn dies gelingt, kann von-
don wieder mit gauxer kratt an der Leite der VL/K arbeiten
und die diele verfolgen, die in karis, an der nabendenj
veutseidundkonkerenx der vier Vussenminister, und an der
verselwl'enen KKO-Kagung so xäb verteidigt werden.

vie l ondoner konkerenx leidet an einem Nangel, der
vielleiebt xu ikrem Vorteil aussoblägt. vie «/emêsâ O,/s„c,/»
i,«i es a/„/eie/?„i, ve/m/mrie sa se„<te„, vbenso wollen die
Kâsàtt-Wrader „icdts vo„ ei„er ?'eii„«/,me misse», vs
bleiben also die britisoben und die velegierten der ara-
bisoken Riga übrig, kingeweibte sagen: vie Reute, die
es eigentliek gar niebts angebe. Vraber und .luden in
der grosse Nasse kämen ganx gut miteinander aus, und
es seien überbaupt nur die kolitiker und die kleine poli-
tisierte Lebiebt, die sieb seblügen. Immerbin sei diese
politisierte Lebiebt unter den dudsn xiemliek erweitert
worden, seit die Rnglander die Rinwanderung gesperrt.

rkls böse Ouvertüre xum Ltüek, das nun an der kund-
tiseb-konkerenx gespielt werden soll, baben â /Misai,e„
?kv,o,isie„ i„ /k,i«sii„« ei„e Oiieataisserie losgelassen,
welebe den gesamten Rissnbabn- und Ltrassenverkebr

völlig labmlegte. vie britisebe divilverwaltung bat mit
dem «xivilen llngekorsam» der jlldisoben kebenregierung

xu kämpten und strengt sieb an, der Lokwierigkeiten eir

xu werden — immerbin mit britisebem vleiekmut. Zeüarlei

soblägt sebon die kolixei drein, vie kaassacàs«»
vaàckuaae» „sei, Oiie„iäier„ erreieken einen vmtang, wi

Ib„ das unrukige Rand bisber nie erlebte, àk London

aber wird das keinen besondern Rindruek maeken, eben

weil die «Akteure» niekt an der konterenx teilnebmen.

Rmgekskrt aber sekeinen sieb die jüdiseken Terroristen

niekt darum- kümmern xu wollen, was in London -

seklossen wird. Irgendwie kängt also diese konkerenx

in der laikt und besekliesst «neben der Realität vorbei»,

ob nun eine « Kanton isierung» des Randes oder gar eme

körmlieke keilung in jüdiseke und arabisoke vebiete ve-

soklosson werde.
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